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Seminar im Wirtschafts- und Steuerrecht für Bachelor- und Masterstudierende  
Sommersemester 2026 

  
„Grundfragen und aktuelle Entwicklungen im Unternehmens-, Finanz- und Steuerrecht“ 

  
Themen 

  
 Thema  Einstiegsquellen  

1 Die Begünstigung von Betriebsvermögen im Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht – Geltendes Recht, 
verfassungsrechtliche Maßstäbe und rechtspolitische Optionen 

BVerfG v. 17.12.2014 – 1 BvL 21/12; Korezkij, 
Aktuelles zur §§ 13a ff. ErbStG - Rechtsprechung, 
Verwaltungsanweisungen und Gesetzgebung, DStR 
2025, 370 – 376; BFH v. 17.1.2022 – II B 49/21, 
Verfassungsbeschwerde BVerfG Az. 1 BvR 804/22  

2 Die Erbschaft- und Schenkungsteuer beim Übergang von vermieteten Wohnimmobilien und Anteilen 
an Wohnungsunternehmen – Geltendes Recht, verfassungsrechtliche Maßstäbe und rechtspolitische 
Optionen 

Juja, Wohnungsunternehmen - Eine kurze Würdigung 
zur Begünstigung nach §§ 13a, 13b ErbStG und der 
erweiterten Grundstückskürzung - ErbStB 2023, 21 – 
26 und 85 – 89; Saecker, Lieber Erbschaftsteuer-
Gesetzgeber, bitte übernehmen Sie! 
Wie man mit kleinen Gesetzesänderungen die 
betriebliche Erbschaftsteuer verfassungsgemäßer 
machen würde, NWB 2023, 990 – 1003 

3 Die Konzeption der sachlichen und persönlichen Freibeträge im Erbschaft- und 
Schenkungsteuerrecht – Geltendes Recht, verfassungsrechtliche Maßstäbe und rechtspolitische Optionen  

Loose, Erbschaftsteuer, 6. Aufl. 2025 

4 Die Grundsteuer nach dem Bundesmodell nach der Entscheidung des Bundesfinanzhofs vom 12. 
November 2025 – II R 3/25 und vor einer Entscheidung des BVerfG – Geltendes Recht und 
verfassungsrechtliche Kritik  

BFH v. 12.11.2025 – II R 3/25 

5 Das Landesgrundsteuergesetz Baden-Württemberg nach den Entscheidungen des Finanzgerichts 
Baden-Württemberg v. 11.6.2024 – 8 K 1582/23 und 8 K 2368/22 und vor den Entscheidungen des 
Bundesfinanzhofs - Geltendes Recht und verfassungsrechtliche Kritik 

FG Baden-Württemberg v. 11.6.2024 - 8 K 1582/23 
und 8 K 2368/22 
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6 Private Vermögensverwaltung, gewerbliche Betätigung und aktive unternehmerische 
Bewirtschaftung im Investmentsteuerrecht nach dem StoFöG 

Binding/Helios/Leonhard, Neuregelungen im KAGB 
und im InvStG für Investitionen in Infrastruktur und 
erneuerbare Energien - eine Bewertung des 
Fondsrisikobegrenzungsgesetzes-E (FRiG) und des 
Standortfördergesetzes-E (StoFöG) aus Sicht der 
Praxis, BB 2025, 2455 – 2462 und 2519 - 2526  

7 Der Fremdverwaltungsgrundsatz im Investmentsteuerrecht und im Investmentaufsichtsrecht BFH v. 1.7.2025 – VIII R 18/22 und BaFin, Entwurf 
eines Merkblattes zur Einflussnahme von Anlegern 
auf Investments und Desinvestments von 
Investmentvermögen v. 14.3.2025; Helios/Schober, 
FG Köln zu Millionärsfonds – keine Grenzen mehr 
zwischen Direkt- und Fondsanlage, BB 2023, 1623 - 
1628 

8 Die Besteuerung des Carried Interest im Geschäftsmodell von Private Equity Fonds FG Scleswig-Holstein v. 8.10.2024 – 3 K 37/22, Rev. 
BFH Az. IV R 23/24; BFH v. 16.4.2024 – VIII R 3/21; 
Töben/Schrepp, Besteuerung des Carried Interest, 
DStR 2019, 526 – 533; Philipp/Slabon, Der Carried 
Interest in der Erbschaftsteuer - Bewertung und 
Rechtsnatur (Teil I und Teil II), DStR 2024, 2505 – 
2510 und 2559 – 2565; Anzinger/Jekerle, 
ntwicklungen in der Besteuerung des Carried Interest 
in Deutschland, Großbritannien und den USA - 
Denkanstöße aus der neuen Welt?, IStR 2008, 821. 

9 Das 2025 Update zum OECD-Musterabkommen und Kommentar – Inhalt und Bedeutung für bestehende 
Doppelbesteuerungsabkommen 

OECD, The 2025 Update to the OECD Model Tax 
Convention, 2025; BMF, Auslegung von Abkommen 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung, Schreiben v. 
24.12.2025; Weber/Bühl, Das Home Office im 
Ausland als Betriebsstätte. Neue Leitlinien im OECD-
Musterabkommen 2025 und ihre Bedeutung für die 
Praxis, ISR 2026, 31 – 34;  

10 Entwürfe für das UN-Musterabkommen 2025: Stärkung der Quellenbesteuerung und neue Leitplanken für 
Dienstleistungen, Software und Streitbeilegung 

Michel (Tax Justicy Network), The 2025 update oft he 
UN Model Tax Convention. Charting the way towards 
fair and equitable tax treaties, 2025  
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11 Globale Steuerpolitik im Umbruch: Die UN-Framework Convention 2025–2027 und ihre Bedeutung für 
Doppelbesteuerungsabkommen 

IBFD, UN Tax Framework Convention: 
https://research.ibfd.org/#/hdoc?url=/home/content/un-
tax-framework-convention 

12 Anforderungen an die Erhaltung des Grundstockvermögens bei selbständigen Stiftungen nach § 83c 
BGB 

Hüttemann/Schauhoff, Prüfung der Vermögens- und 
Kapitalrhaltung nach neuem Stiftungsrecht, DB 2023, 
2523 
Becker/Kotynski/Krüger, Rechnungslegung und 
Prüfung von Stiftungen des Privatrechts vor dem 
Hintergrund der aktuellen Stiftungsrechtsreform, BB 
2023, 2795 

  
Anforderungen, Ablauf und Bewertung des Seminars  

  
1. Maximal 8 Teilnehmer/-innen. Jedes Thema wird nur einmal an eine Bearbeiterin/einen Bearbeiter vergeben.  

  

2. Anforderungen: Schriftliche Ausarbeitung im Stil eines Aufsatzbeitrags von 12 – 25 Manuskriptseiten (maximal 45.000 Zeichen inkl. Leerzeichen und 
Fußnoten, exklusive Literaturverzeichnis) und mündlicher Vortrag von 20 Min. Gewichtung bei der Notenbildung: 2/3 schriftlich, 1/3 mündlich. 
  

3. Vergabe der Einzelthemen und Kick off am 10. Februar 2026, 16:00 Uhr, Helmholtzstraße 22, E.03 
  

4. Bearbeitungs-, Literatur- und Recherchehinweise unter https://www.uni-ulm.de/mawi/wsdr/lehre/abschlussarbeiten/ 
  

5. Einführungs- und Vorbereitungssitzungen in der ersten Hälfte des Sommersemesters. Beginnend in der ersten Vorlesungswoche.  
  

6. Präsentation der Seminarvorträge voraussichtlich Ende Juni/Anfang Juli – verbunden mit einer Praxisexkursion. 

https://www.uni-ulm.de/mawi/wsdr/lehre/abschlussarbeiten/

